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Hermann § IHiiikr, i rue Ii im Pinzgau,
empfehlen :

Trockene, parallel besäumte Rottannsnbretfer, Gips- und Dachiatten
die Schweiz und Frankreich: Kr. Miiller=TrachsIer, Zürich Iii.

e:c.
Vertretung für 1415

Die $t. gallische CungensanatörlumsbaMie
auf dem Ulaiienstaöterberg.

lieber ben gortfdjritt her Bauarbeiten mirb berichtet:
©Bie früher fdjon befannt gegeben rourbe, ift baS bentrab
gebäube famt ber fUtännerabteilung im tRotjbau fertig
erftetlt, ©ebadjung inbegriffen.

©er raeilauS größte ©eil beS ©aumaterials mürbe
in ber iliatje beS ©auplaßeS gewonnen. ©eibe ©ebäube
finb bis jum ©)ad)fiul)t auS einem foliben, giemlich garten
Kallftein erfteltt, beffen garbe berjenigen ber 2Jîeteor=
fteine ähnlich ift; bunfel, mit ïïhtance inS Kupfetblaue.
3)ie gleiche ©efteinSart ift &um ©au ber proteftantifetjen
Kirche in ©ßallenftabt sur ©ermenbung gelangt; fie prä»
fentiert fitf) fefjr oorteiiljaft unb effeftoott unb hat jubem
ben ©orteil, bag fie burd) bie ©Bitterung an garbe nidjtS
einbüßt. ©er für bie ©elonbauten nötige KieS unb ©anb
rührt ebenfalls oon ben 2tbf)ängen ber ©hurfirften ber
unb binbet nortrefffich-

©on ber Ortfchaft unb Sßofiftation ©ßallenfiabterberg,
oeren^gefunbe Suft im Saufe ber letzten Zeit nicht weniger
als 7 gtembenpenftonen großgezogen bat, führt nun
sine gute, atlerbingS jiemlid) fteile gahrfiraße nacb bem
etne ftarfe halbe ©tunbe weiter oben liegenben KnobtiS*
büf)l, wo bas «Sanatorium erftetlt wirb.

Sine nabeju 4 km lange ©Bafferleitung führt ber
^nftalt baS nöltge ©rinf- unb ©raudjmaffer ju; für bie
Mitling mürben gußeiferne SJtanneSmanm Stohren oet=
roenoet. SGBähvenb biefe Quelle in regnetifd)en Z^ten
pt.§, 700 ©üinutenliter liefert, beläuft fieb if>re gewöhnliche
©tärfe auf etwas über 250 Sftinutenliter. ®ie Quelle
Jf'rb u. a. genügenb Alraft liefern für bie SetbflherfteU
lung beS für bie ganje Slnfialt nötigen elettrifd)en üictjteS,
oo baS überfdjüffige ©Baffer in jroei SteferooirS für biefe
Zrcecîe gefammelt mirb.

©ie gront beS Sanatoriums, baS oon ©Befien unb
©orben her cor ©Binben ganj gefcptjt ift unb eine
überaus fommerlicbe Sage bat, richtet fiçb gegen ba§

peejtal bin unb gefiattei prächtige 2lusblide über baS*
felbe, fomie über bie beibfeitigen fpöbenpge unb ben
oberen ©eil beS SeeS. ©ei betlem ©Better ift noeb baS
bünbnerifebe ©orf Sanbquart fichtbar.

®a nun fcfjon mebr als bie Hälfte ber ülnflalt im
Stobbau fettig erftetlt ift unb bie grauenabteitung genau
gteidje ©auart unb (Sinteilung befommt mie bie ©Hanner»
abteilung, fo geflattet baS bis jetjt ©cftellte, fid) ein su=
treffenbeS ©ilö oon ber ganjen ©aute ju ntadjen. gn
ber SJlitte ber beiben für bie Kraulen beftimmten ©e»
bäube befinbet fid) ber Zentralbau mit ber ©ßobn'ung
beS 3lrgteS, beS ©ermatterS unb lRäumlid)teiten für roei=
tere Slngeftettte. gebeS ber brei ©ebäube befommt eigene
Zentralheizung. ©er Zentralbau beftebt aus bem ©ou=
terrain, nebft 3 ©todtroerfen; bie beiben fäeitgebäube
finb oierftöcfig. ©ie (Sinteilung ber Dtäume ift gleich
wie bei anberen fotdEjen Sfnftatten: im ©outerrain bie
•peijräume mit Kol)Ienraum, ©Bäfcljerei, HHagajinen,
©äbetn, (SiSldler k., in ben übrigen 4 ©todmerten
©Bobnräume, Schlafzimmer, ©peife= unb ©efeIIfcE)aftS=
totale :c. gebeS fßatientenhauS bot brei ©erraffen, ju
weldjen man oon ben belreffenben Zimmern auS gelangt.
— (Sin 2luSfid)tsturm, ber ebenfalls in Kalfftein auS*
gebaut ift unb mit einer Kuppet gefrönt mirb, bient bei
jebem ißatientenbauS für bie gernficf)t, atfo bem 9Ränner=
unb bem grauenbau gugleich jur arcf)itet'tomfchen ©er=

fdjönerung. 2ln baS Zentralgebäube fcbließt fit) }u i ab er
©eite ein auS ^>o(^ erftellter gebeclter ©ang mit Siege=

ballen an; letztere finb buref) eine .poUman'D oom ©ange
gelrennt unb ber ©onne .ptgefebrt, fo baß ber ©ang
fid) hinter ben Siegeballen befinbet. ©liefe ©äuge bilben
bie ©erbinbung mit ben ißalientenbäufern. — ©ie Z^n=
tralljei^ung liegt für bie jwei erfteüteu ©ebäube jur
©llontierung bereit.

®ie Slnftalt wirb oorau§fid)tlid) im ^erbft 1909 bem
©elrieb übergeben werben föitnen. ©)ie 2lrbeilen hoben
im 2tpril 1905 begonnen, fjn 2lnsftd)t genommen ift
aud; bie ©rftettung eineS ÏUtagajingebâubeS, bäS in bie

unmittelbare ©älje ber ©Infralt ju flehen fommt.

Subîsîlssloîîswcseiî.
(Sîcrr.)

DJÏotto : 2Ba§ bu nidjt loillft, ba§ man bit tu',
®a§ fitfl' aud; feinem 9Inbern gtt

©Bie oft ift baS ©bema „©ubmiffionSwefen" in Zhd)'
blättern febon berührt, mie oiet unb in mie mancher
©ariatior. barüber gefdjricben unb geflagt morben! llnb
bodj glauben mir, einmal einen trunben bßunft berühren

ju müffen, ber bie Slufmerffamfeit forooljl oon ^yarf)-
leuten als auch oon ©emeinbebebßrben, Kommiffionen ic.
nad) fid) jieben bürfte; mir meinen ba§ loitlfürlidbe ^er=
ooi'beben unb (Smpfeblen eingelner ginnen einer ©rauche
unb baburd) .0)intanfet)ung unb Katlfletlung anberer
ginnen burd) bie projeltierenben unb hauleitenben Dr=

gane, alfo bie rollenbete ©erteijung ber ©emetbefreibeil
©ßenn ein gad)maun auf ben ©auoor)d)riften unb

©ingabeformularen für ein Unternehmen ben ©ubmiffi'
anten bie ©ermenbung ooit einbeimifchem SJîaterial, oon
inlänbifdjen ©robuften unb gabrifaten empfiehlt, fo ift
ihm geroiß jeber red)tbenfenbe ©eroerbelreibeube bafür
banlbar; menu ein folget ©auleiter aber unter oerfd)ie=
benen inlänbifcben ginnen ber gleichen ©ranäje fpegielt
eine beroorbebt, ben ©ejug unb bie ©ermenbung berer
gabritate ben Unternehmern jur ©flicht macht, fo ift
bieS ein ©orgeben, ba§ öffentlich oerurleilt ju merben
oerbient. ©Bit* finb ber 2lnfid)t, unb mit unS mirb eS

jeber feriöfe ©erufSmamt fein, baß eS bem Unternehmer

Mech. Drahtwaren-Fabrik Soiiaffhausen-Haüau
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Hermann Müller, örnek im pmMR,
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vie sl. gaNizche Lungensanstsriumsbaute
M à klânstaàsbesg.

lieber den Fortschritt der Bauarbeiten wird berichtet:
Wie früher schon bekannt gegeben wurde, ist das Zentral-
gebäude samt der Männerabteilung im Rohbau fertig
erstellt, Bedachung inbegriffen.

Der weitaus größte Teil des Baumaterials wurde
in der Nähe des Bauplatzes gewonnen. Beide Gebäude
sind bis zum Dachstuhl aus einem soliden, ziemlich harten
Kalkstein erstellt, dessen Farbe derjenigen der Meteor-
steine ähnlich ist: dunkel, mit Nuance ins Kupserblaue.
Die gleiche Gesteinsart ist zum Bau der protestantischen
Kirche in Wallenstadt zur Verwendung gelangt: sie prä-
sentiert sich sehr vorteilhaft und effektvoll und hat zudem
den Vorteil, daß sie durch die Witterung an Farbe nichts
einbüßt. Der für die Betonbauten nötige Kies und Sand
rührt ebenfalls von den Abhängen der Churfirsten her
und bindet vortrefflich.

Von der Ortschaft und Poststation Wallenstadterbera,
deren gesunde Luft im Laufe der letzten Zeit nicht weniger
als 7 Fremdenpensionen großgezogen hat, führt nun
eure gute, allerdings ziemlich steile Fahrstraße nach dem
eine starke halbe Stunde weiter oben liegenden Knoblis-
buhl, wo das Sanatorium erstellt wird.

Eine nahezu 4 ><m lange Wasserleitung führt der
Anstalt das nöiige Trink- und Brauchwasser zu; für die
Zeitung wurden gußeiserne Mannesmann-Nöhren ver-
wendet. Während diese Quelle in regnerischen Zeiten
bis 70t) Minutenliter liefert, beläuft sich ihre gewöbuliche
Stärke auf etwas über 250 Minutenliter. Die Quelle
uu^d u. a. genügend Kraft liefern für die Selbstherstel-
lung des für die ganze Anstalt nötigen elektrischen Lichtes,
da das überschüssige Wasser in zwei Reservoirs für diese
Zwecke gesammelt wird.

Die Front des Sanatoriums, das von Westen und
Norden her vor Winden ganz geschützt ist und eine
überaus sommerliche Lage hat, richtet sich gegen das
Seeztal hin und gestattet prächtige Ausblicke über das-
selbe, sowie über die beidseitigen Höhenzüge und den
oberen Teil des Sees. Bei Hellem Wetter ist noch das
bündnerische Dorf Landquart sichtbar.

Da nun schon mehr als die Hälfte der Anstalt im
Rohbau fertig erstellt ist und die Frauenabteilung genau
gleiche Bauart und Einteilung bekommt wie die Männer-
abteilung, so gestattet das bis jetzt Erstellte, sich ein zu-
treffendes Bild von der ganzen Baute zu machen. In
der Mitte der beiden für die Kranken bestimmten Ge-
bäude befindet sich der Zentralbau mit der Wohnung
des Arztes, des Verwalters und Räumlichkeiten für wei-
lere Angestellte. Jedes der drei Gebäude bekommt eigene
Zentralheizung. Der Zentralbau besteht aus dem Sou-
terrain, nebst 3 Stockwerken; die beiden Heilgebäude
sind vierstöckig. Die Einteilung der Räume ist gleich
wie bei anderen solchen Anstalten: im Souterrain die
Heizräume mit Kohlenraum, Wäscherei, Magazinen,
Bädern, Eiskeller w,, in den übrigen 4 Stockwerken
Wohnräume, Schlafzimmer, Speise- und Gesellschasts-
lokale :c. Jedes Patientenhaus hat drei Terrassen, zu
welchen man von den betreffenden Zimmern aus gelangt.
— Ein Aussichtsturm, der ebenfalls in Kalkstein aus-
gebaut ist und mit einer Kuppel gekrönt wird, dient bei
jedem Patientenhaus für die Fernsicht, also dem Männer-
und dem Frauenbau zugleich zur architektonischen Ver-

schönerung. An das Zentralgebäude schließt si tz zu jeder
Seite ein aus Holz erstellter gedeckter Gang mit Liege-
hallen an: letztere sind durch eine Holzwand vom Gange
getrennt und der Sonne zugekehrt, so daß der Gang
sich hinter den Liegehallen befindet. Diese Gänge bilden
die Verbindung mit den Patientenhäusern. — Die Zen-
tralheizung liegt für du zwei erstellten Gebäude zur
Montierung bereit.

Die Anstalt wird voraussichtlich im Herbst 1909 dem
Betrieb übergeben werden können. Die Arbeiten haben
im April 1905 begonnen. In Aussicht genommen ist
auch die Erstellung eines Magazingebäudes, das in die

unmittelbare Nähe der Anstalt zu stehen kommt.

KubMsiszîzwêZen.
(Korr.)

Motto: Was du nicht willst, das man dir tu',
Das such auch keinem Andern zu!

Wie oft ist das Thema „Submissionswesen" in Fach-
blättern schon berührt, wie viel und in wie mancher
Variation darüber geschrieben und geklagt worden! Und
doch glauben wir, einmal einen wunden Punkt berühren
zu müssen, der die Aufmerksamkeit sowohl vou Fach-
leuten als auch von Gemeurdebehörden, Kommissionen w.
nach sich ziehen dürste: wir meinen das willkürliche Her-
vorheben und Empfehlen einzelner Firmen einer Branche
und dadurch Hintansetzung und Kaltstellung anderer
Firmen durch die projektierenden und bauleitenden Or-
gane. also die vollendete Verletzung der Gcwerbesreiheit!

Wenn ein Fachmann auf den Bauvorschriften und
Eingabeformularen für ein Unternehmen den Submiffi-
anten die Verwendung von einheimischem Material, von
inländischen Produkten und Fabrikaten empfiehlt, so ist
ihm gewiß jeder rechtdenkende Gewerbetreibende dafür
dankbar; wenn ein solcher Bauleiter aber unter verschie-
denen inländischen Firmen der gleichen Branche speziell
eine hervorhebt, den Bezug und die Verwendung derer
Fabrikate den Unternehmern zur Pflicht macht, so ist
dies ein Vorgehen, das öffentlich verurteilt zu werden
verdient. Wir sind der Ansicht, und mit uns wird es

jeder seriöse Berufsmann sein, daß es dem Unternehmer

àli. ôl'iàiìi'kn-fàîîi ZîààMlî-iiàu
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